
 
SEHNSUCHT  

NACH 
WEIHNACHTEN 

 
Advents- und Weihnachtskonzert  

mit Werken von  
Mascagni, Mendelssohn, Rutter, Vavilov, 
Campiani, Viadana, Schnabel, Benaglia 

u.a. 
 
 
 

MaxChor - München 
Schola Cantorum P. Pomponazzo und Coro Civico Marino Boni (Italien) 

Orchester der Maximilianskirche 
Isabella von Kuepach und Silvia Giustini, Sopran 

Claudio Leoni und Konstantin Esterl, Orgel 
 

Marino Cavalca und Gerald Häußler, Leitung 
 

 

    EINTRITT FREI 
    um Spenden wird gebeten 

 

9.12.2023 - 19:30 Uhr 
Kirche St. Maximilian 



 
 

MAXCHOR  
VORSCHAU  

 
 
 

31.12.2023 - 18.00 Uhr 
Kirche St. Maximilian 

JAHRESSCHLUSSGOTTESDIENST 
UND KONZERT ZU SILVESTER 

 
 
 

23.03.2024 - 19.30 Uhr 
Matthäuskirche am Sendlinger Tor -  München 

J.S.Bach 
JOHANNESPASSION 

MaxChor und Seraphin-Ensemble 
Leitung: Gerald Häußler 

 
 
 

12.05.2024 
Dom zu Budweis (CZ) 

J.Brahms 
EIN DEUTSCHES REQUIEM op. 45 

MaxChor und Südböhmische Philharmonie Budweis 
Leitung: Gerald Häußler 

 
 
 



 
 

PROGRAMM 
 
MAXCHOR MÜNCHEN 
 
August von Haxthausen (1792-1866) 
Maria durch ein Dornwald ging  
(Bearbeitung von Lucio Mosè Benaglia) 
 
Andreas Hammerschmidt (1611-1675) 
Machet die Tore weit  
 
Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847) 
Zwei Motetten Op. 79 
Advent und Weihnachten 
 
Lucio Mosè Benaglia (*1960) 
Ave Maria 
Isabella von Kuepach, Sopran 
 
William James Kirkpatrick (1838-1921) 
Away in a Manger 
(Bearbeitung von Lucio Mosè Benaglia) 
 
John Rutter (*1945) 
Nativity Carol  
(Bearbeitung von Lucio Mosè Benaglia) 
Star Carol 
(Bearbeitung von Lucio Mosè Benaglia) 
 
SCHOLA CANTORUM P.POMPONAZZO (Mantua) 
CORO CIVICO BONI (Viadana) 
 
Lodovico Grossi da Viadana (1560-1627) 
Exultate justi 
Giuseppe Ottavio Pitoni (1657-1743) 
Cantate domino 
 



 
Pietro Mascagni (1863-1945) 
Ave Maria 
Silvia Giustini, Sopran 
 
Vladimir Vavilov (1925-1973) 
Ave Maria 
 
Lucio Campiani (1822-1914) 
Magnificat (deutsche Erstaufführung) 
 
Lino Finzi (?-?) 
Vaikolu 
Jüdisches Lied aus der Tradition der mantuanischen 
Synagoge 
 
MAXCHOR MÜNCHEN 
SCHOLA CANTORUM P.POMPONAZZO 
(Mantua) 
CORO CIVICO BONI (Viadana) 
 
Michael Praetorius (1571-1621) 
Es ist ein Ros‘ entsprungen 
(Bearbeitung von Lucio Mosè Benaglia) 
 
Settimio Zimarino (1885-1950) 
Alla fredda tua capanna 
(Bearbeitung von Lucio Mosè Benaglia) 
Silvia Giustini und Isabella von Kuepach, Sopran 
 
John Reading (1667-1764) 
Adeste Fideles 
(Bearbeitung von Lucio Mosè Benaglia und David Willcock) 
 
John Rutter (*1945) 
Angels Carol 
(Bearbeitung von Lucio Mosè Benaglia) 
 



 
 

 
Der MAXCHOR gehört seit Jahrzehnten zu den aktivsten Kirchenchören 
Münchens. Das Ensemble ist fest verankert im Gemeindeleben der        
katholischen St. Maximilianskirche an der Isar, stellt sein hohes musikali-
sches Niveau aber auch regelmäßig außerhalb des Glockenbachviertels 
unter Beweis: zuletzt in der Thomaskirche in Leipzig und im Leipziger    
Gewandhaus mit dem Dettinger Te Deum von Händel oder mit Bachs         
h-Moll-Messe in Verona und Mozarts Requiem in Prag.  
Verdis und Brahms‘ Requiem, Mendelssohns Paulus und Elias, Mozarts    
c-Moll-Messe sowie die Passionen von Bach gehören zum Repertoire wie 
Motteten und A-cappella-Werke aus allen Musikepochen. 
 
Weitere Informationen unter www.maxchor.de 

 

Der MaxChor-München in der Thomaskirche in Leipzig 



 
 

 
Konstantin Esterl studierte an der Hoch-
schule für Musik und Theater München      
Kirchenmusik und Konzertfach Orgel bei 
Prof. Harald Feller. Das anschließende Orgel-
studium an der Universität der Künste in   
Berlin bei Prof. Leo van Doeselaar und Prof. 
Erwin Wiersinga schloss er 2013 mit        
Auszeichnung ab. Er ist Preisträger internati-
onaler und nationaler Orgelwettbewerbe 
(Wuppertaler Orgelsommer 2010, Heidelber-
ger Kurt-Bossler-  Orgelwettbewerb 2011,  
Felix Mendelssohn Bartholdy Hochschulwett-
bewerb 2012). Zurzeit promoviert er an der 
Ludwig-Maximilians- Universität München in 
Musikwissenschaft und ist Organist an der 
Gemeinde St.Maximilian in München. 

 
 
 
 
 
 
 
Gerald Häußler studierte in München 
und Salzburg Schulmusik und Sologe-
sang. 1980 kam er an das Studio der 
Bayrischen Staatsoper, wo er als Figaro 
und Guglielmo in Così fan tutte auftrat. Im 
selben Jahr gewann er in Berlin den 
Deutschen Musikwettbewerb im Fach 
Konzertgesang. Gerald Häußler machte 
Liedaufnahmen, u.a. für den Bayerischen 
Rundfunk und Radio Nizza. 
Er war über 35 Jahre lang festes En-
semblemitglied im Chor des Bayerischen 
Rundfunks, unterrichtet als Dozent an der 
Musikhochschule in München und ist in 
St. Maximilian als Chorleiter, Kantor und 
Organist   tätig.  
Durch die Arbeit in St. Maximilian rückte 
das Dirigieren und die Chorleitung immer mehr in den Mittelpunkt seines 
künstlerischen Lebens. Zu seinen Höhepunkten als Dirigent zählen Verdis 
„Requiem“ im Münchner Herkulessaal und die „h-moll-Messe“ von Bach in 
Verona. Zudem studierte er den Herrenchor des Bayerischen Rundfunks 
für das Luzern Festival unter dem Dirigat von Andriss Nelsons ein. 
 
 
 



 
Die SCHOLA CANTORUM P.POMPONAZZO ist ein gemister Chor dessen 
Tätigkeit vom gleichnamigen Kulturverein koordiniert wird. Seit einigen Jah-
ren widmet sich der Chor zusammen mit seinem seinem künstlerischen Lei-
ter, Marino Cavalca, spezielle Studien in den historischen und musikali-
schen Archiven Mantuas und anderer Städte, um spezifische Aspekte der 
lokalen Musikgeschichte zu erforschen, die eng mit der italienischen und eu-
ropäischen Geschichte verbunden sind.. In jüngster Zeit hat er sich beson-
ders der Periode des 19. Jahrhunderts-Risorgimento" gewidmet. Zu den 
Forschungsgebieten gehören wenig bekannte Komponisten aus dem 18., 
19. und 20. Jahrhundert sowie zeitgenössische Komponisten, von denen 
viele noch leben und der breiten Öffentlichkeit weitgehend unbekannt sind. 
Es besteht eine häufige Zusammenarbeit mit dem Bürgerchor Boni von Via-
dana, in deren Rahmen auch Aspekte der Musikkultur der Gonzaga-Zeit 
vermittelt werden. Mit Unterstützung der Jüdischen Gemeinde von Mantua 
hat der Chor Nachforschungen in den Musikarchiven der Gemeinde ange-
stellt. Auf der CD "Jüdische Musik in Mantua zwischen dem 19. und 
20.Jahrhundert" konnten auf diese Weise interessante Kompositionen in 
hebräischer Sprache aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, die seit 
Jahrzehnten nicht mehr aufgeführt wurden, veröffentlicht werden. Vor kur-
zem hat die Schola Cantorum ein dreijähriges Projekt durchgeführt, um den 
300. Jahrestag des Aufenthalts von Antonio Vivaldi in Mantua (1718-1720) 
zu feiern und seine Musik nach München zu bringen. Außerdem hat sie zu-
sammen mit der Associazione Culturale L'Orfeo di Marmirolo und dem Coro 
Civico Boni di Viadana an der Aufführung von Claudio Monteverdis   Orfeo 
im Cortile d'Onore des Palazzo Te mitgearbeitet. Im September 2022 produ-
zierte die Assoicazione Culturale Pomponazzo die Oper "Alberto di Saviola" 
von Lucio Campiani anlässlich des 200-jährigen Geburtstages des Kompo-
nisten. Die Oper wurde im Theater Bibiena in Mantua zusammen mit dem 
Boni-Chor aufgeführt. 



 
 
Die ASSOCIAZIONE CULTURALE-CORO 
CIVICO MARINO BONI ist eine gemeinnüt-
zige Vereinigung von Freiwilligen. Sie wurde 
2003 gegründet und organisiert Konzerte, 
pädagogische Ausstellungen, Musikrezensi-
onen, historische und archivarische For-

schungen mit besonderem Augenmerk auf das musikalische Erbe von Viadana 
und dem Mantuanischen Gebiet. Der Chor war mehrmals Protagonist bei der 
Programmgestaltung des  Festival Lodoviciano, einer Konzertreihe, die der Wie-
derentdeckung der alten Musik und insbesondere der des Komponisten Lodovi-
co Grossi gewidmet ist und in Viadana stattfindet. Der Chor nahm an den Aus-
gaben 2003, 2004, 2005 und 2007 teil und anschließend an den Konzerten der 
OrganisationSerassi "Musica intorno al fiume" (Musik rund um den Fluss) (von 
2007 bis 2013). Im Mai 2008 wurde der Chor eingeladen, das Eröffnungskonzert 
der XXV. Ausgabe des Claudio Monteverdi Festivals in Cremona mit der Auffüh-
rung der Vespro Solenne für Pfingsten und den Salmi a 4 Chori op. XXVII von 
Lodovico Grossi da Viadana zu gestalten. Seit mehreren Jahren arbeitet der 
Chor mit verschiedenen Chören zusammen, insbesondere mit der Schola Can-
torum P. Pomponazzo aus Mantua, mit der er die Aufmerksamkeit für das musi-
kalische Erbe der Region teilt.Kürzlich war er an einem dreijährigen Projekt an-
lässlich des 300. Jahrestages des Aufenthalts von Antonio Vivaldi in Mantua und 
an der Aufführung von Claudio Monteverdis Orfeo zusammen mit dem Kulturver-
ein Pomponazzo von Mantua und dem Kulturverein L'Orfeo von Marmirolo be-
teiligt. Im Jahr 2022 arbeitete er mit der Schola Cantorum Pomponazzo bei der 
Aufführung der Oper "Alberto di Saviola" von Lucio Campiani im Theater Bibiena 
in Mantua anlässlich des 200. Jahrestages seiner Geburt. 

1992 in Landshut geboren, begann Isabella von     
Kuepach nach dem Abitur 2011 Ihre Ausbildung an der 
Hochschule für Musik und Theater München in Elemen-
tarer Musikpädagogik sowie 2015 in IGP Gesang. Sie 
schloss ihre Bachelor-Studiengänge 2016 und 2018 ab 
und begann im Anschluss ein Masterstudium im Fach 
Musikpädagogik mit Hauptfach Gesang an der LMU 
München, das sie 2022 mit dem Master of Arts beende-
te. Von 2020 bis 2021 hatte Sie gleichzeitig ein Tutori-
um „Gesang“ an der LMU inne, wo sie angehende 
Grundschullehrer*innen in Gesang unterrichtete und auf 
Ihre Staatsexamensprüfung im Singen vorbereitete.Seit 

September 2019 arbeitet Isabella von Kuepach an verschiedenen Musikschulen 
in Stadt und Landkreis München, u.a. an der Musikschule Grünwald, wo sie als 
Elementare Musikpädagogin tätig ist.Zusätzlich gibt sie Stimmbildungsunterricht 
und einen Kinderchor und ist ebenso als freie Solo- und Chorsängerin tätig. Die 
Konzerttätigkeit behinhaltet sowohl die Interpretation kleinerer Soloprogramme 
als auch die Mitwirkung bei großen Chorwerken (u.a. Haydn „Die Schöpfung“, 
Bach „h-moll-Messe“) in verschiedenen Konzertchören. Seit 2012 gehört sie zu-
dem dem Ensemble „MaxVokal“ unter der Leitung von Gerald Häußler an. 



CLAUDIO LEONI ist Organist und Cem-
balist. Nachdem er sein Klavierstudium 
bei Maestro Carlo Brunelli begonnen hat-
te, schloss er sein Studium in Orgel und 
Orgelkomposition (unter der Leitung der 
Maestros Alfonso Gaddi und Federica 
Iannella) und in Cembalo und Historische 
Tasteninstrumente (unter der Leitung von 
Maestro Federico Braga) an der Musik-
hochschule "Lucio Campiani" in Mantua 
ab und erwarb beide Titel mit Bestnoten 
und Auszeichnungen. Er erhielt das Da-
miano Rossi"-Stipendium für seine Stu-
dienleistungen und nahm als aktiver Stu-
dent an mehreren Meisterkursen teil, u. 
a. bei den Maestros Martin Luecker, Lud-
ger Lohmann, Simone Vebber, Javier Ar-

tigas Pina und Christopher Stembridge. Er ist in verschiedenen italieni-
schen Provinzen wie Mantua, Cremona, Parma, Modena, Reggio Emilia 
und Trient aufgetreten und hat mit verschiedenen Chor- und Instrumental-
vereinigungen als Pianist, Cembalist (Solist und Continuist) und Organist 
zusammengearbeitet. Derzeit ist er Organist in verschiedenen Pfarreien 
der Diözesen Mantua und Cremona. Außerdem arbeitet er mit der Biblio-
thek seiner Stadt zusammen und veranstaltet Kurse und Abende zum The-
ma Hören und Musikgeschichte. 

Nachdem sie ihr Diplom in Operngesang am 
Konservatorium "L. Campiani" in Mantua er-
worben hatte, nahm die Sopranistin SILVIA GI-
USTINI an verschiedenen Meisterklassen ( u.a. 
bei Lina Aimaro, Gianni Mastino, Alessio Tosi, 
Helge Dorsch ) teil, um ihre Fähigkeiten weiter 
zu entwickeln und zu vervollkommnen. Außer-
dem besuchte sie am Konservatorium von 
Mantua den Kurs für vokale Kammermusik bei 
Maestro Thomas Busch und später den Kurs 
"Postural Awareness in Music" bei Professor 
Valentina Brindani. Sie tritt bei vielen Gelegen-
heiten als Solosängerin auf und singt  

Lieder, Opern, Operetten, Kammermusik, barocke und geistliche 
Arien.Seit vielen Jahren arbeitet sie mit der Diözese Mantua zusammen, 
wo sie bei feierlichen Anlässen als Solistin auftritt, sowie mit dem Kultur-
verein "Pietro Pomponazzo", fur den sie zahlreiche Konzerte gibt. 



 
 

Marino Cavalca machte seinen Abschluss in Klavier 
und elektronischer Musik am Conservatorio 'A. Boito' 
in Parma. Er studierte Komposition bei Maestro Bran-
chi-Paganini. Er trat als Solopianist und in verschie-
denen Kammermusikensembles auf und nahm an 
zahlreichen Musikfestivals in Italien und im Ausland 
teil, darunter eine Reihe von Konzerten in Kanada als 
Solist und im Duo mit dem Flötisten Felice Santelli. 
Seit 2003 ist er Leiter des Bürgerchors "Marino Boni" 
in Viadana und seit 2012 der Schola Cantorum Pietro 
Pomponazzo in Mantua.  Im Jahr 2006 nahm er an 
der Einweihung des Teatro Vittoria in Viadana teil und 
führte das Konzert KV 467 von W. A. Mozart auf. 

Mit dem Stadtchor Marino Boni nahm er an der ersten Aufführung des Re-
quiems von Andrea Luchesi in der Neuzeit teil, das für die Plattenfirma 
Tactus aufgenommen wurde, sowie an mehreren Aufnahmen verschiede-
ner Ausgaben des Festivals Lodoviciano di Viadana. Im Jahr 2008 nahm 
er als Chorleiter am Eröffnungskonzert des Festivals Claudio Monteverdi in 
Cremona teil und führte die "Salmi a 4 Chori op. XXVII" von Lodovico 
Grossi da Viadana auf. In den Jahren 2014 und 2016 dirigierte er den 
Stadtchor Marino Boni, die Schola Cantorum Pomponazzo und das Or-
chester des Konservatoriums von Mantua im Teatro Sociale di Mantova bei 
der Uraufführung einer Kirie, der Sinfonia aus der Oper "Il Consiglio dei 
Dieci" und mehrerer Hymnen des Risorgimento von Lucio Campiani, wobei 
er auch die Transkription übernahm. Ebenfalls im Jahr 2014 dirigierte er 
das Requiem von Giuseppe Verdi.  Im Jahr 2020 nahm er mit der Schola 
Cantorum P. Pomponazzo eine CD mit jüdischen Liedern auf, die das Er-
gebnis von Forschungen und Transkriptionen jüdischer Musik aus Mantua 
aus dem 19. Von 2018 bis 2021 dirigierte er Chöre und Instrumentalen-
sembles in Italien und im Ausland während der dreijährigen Vivaldi-Periode 
anlässlich des 300-jährigen Jubiläums seiner Ankunft in Mantua. 
Im Jahr 2021 dirigierte er Monteverdis Orfeo in der prächtigen Kulisse   
des Palazzo Te in Mantua.Im Jahr 2022 transkribierte und dirigierte er die 
moderne Uraufführung der Oper "Alberto di Saviola" von Lucio Campiani. 
Er war Mitglied der künstlerischen Kommission von Chorus Inside Nazio-
nale. Er arbeitet in der Leitung des Kinderchors "Voci in Festa Città di 
Mantova" mit und ist Direktor der Musikschule Dosolo. 



Wir bedanken uns bei allen, 
 die zur Verwirklichung  

dieses musikalisches Projektes  
beigetragen haben. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 



Besuchen Sie uns auf facebook 

www.maxchor.de 


